
Endspurt für
Neubau in
Öhringen

Öhringen. Gute Nachrichten vom
Neubau des Hohenloher Kranken-
hauses in Öhringen: Die Auswir-
kungen des Wasserschadens vom
Dezember sind nahezu vollständig
behoben. Darüber hinaus verhan-
delt die BBT-Gruppe gemeinsam
mit dem Generalübernehmer Va-
med gerade einen klaren und ver-
lässlichen Fahrplan für die letzten
Baumaßnahmen.

„Wir freuen uns sehr, dass die
finalen Arbeiten in unserem Neu-
bau nun zügig vorangehen undwir
mit unserem Partner Vamed einen
konkreten Fahrplan für die kom-
menden Wochen festlegen“, be-
tontOliverHösch, Leiter Betriebs-
organisation der BBT-Gruppe.

PhasedesUmzugs
DieÜbergabe desGebäudes an die
BBT-Gruppe als Träger des Ho-
henloher Krankenhauses ist nun
spätestens für das zweite Quar-
tal vorgesehen. „Im Anschluss be-
ginnt für uns die intensive Phase
der Umzugsvorbereitungen“, so
Oliver Hösch. In mehreren Pro-
jektgruppen wurden die Abläufe
bereits umfassend und bis ins De-
tail geplant. „Wir haben den Um-
zug und alle notwendigen Vorbe-
reitungen sorgfältig strukturiert“,
erläutert Pflegedirektor Frank Fei-
nauer. „Sobald wir im Gebäude
sind, könnenwir Abläufe und Pro-
zesse realitätsnah trainieren und
optimal aufeinander abstimmen.“

Nach der Übergabe wird das
Gebäude Schritt für Schritt mit
Leben gefüllt: Sämtliche medizi-
nischen Materialien und Ausstat-
tungsgegenstände werden einge-
bracht. Auch die IT-Infrastruktur
wird dann installiert und in Be-
trieb genommen. „Bei der Überga-
be ist dasHaus praktisch noch leer.
Gemeinsam sorgen wir nun dafür,
dass alles vorhanden ist, was für
einen reibungslosen Klinikbetrieb
erforderlich ist“, so Oliver Hösch.
„Für diese Aufrüst- und Inbetrieb-
nahmephase planen wir einen
Zeitraum von bis zu sechs Mona-
ten ein. In dieser Zeit werden wir
dann auch den Probebetrieb simu-
lieren, Testläufe durchführen und
die Prozesse weiter optimieren.“

Strukturierung imGebäude
Unter Berücksichtigung der Feri-
en- und Urlaubszeiten ist die In-
betriebnahme des neuen Hohen-
loher Krankenhauses für den 1.
Oktober vorgesehen. An diesem
Tag werden dann die ersten Pati-
enten im neuen Krankenhaus be-
handeltwerden.Vor der Inbetrieb-
nahme werden alle Interessierten
bei einem Tag der offenen Tür am
25. Juli die Gelegenheit haben, das
neue Krankenhaus selbst in Au-
genschein zu nehmen.

Im Erdgeschoss befindet sich
das Diagnostik- und Ambulanz-
zentrum. Das erste Obergeschoss
ist ganz auf operative Eingriffe so-
wie die dazugehörige Überwa-
chung und Intensivmedizin aus-
gerichtet. Das zweite und dritte
Stockwerk sind der Pflege der sta-
tionären Patienten gewidmet.

GesundheitDie
Inbetriebnahme für das
Krankenhaus ist für
1. Oktober geplant. Am 25.
Juli ist Tag der offenen Tür.

Überstunden ganz oder teilweise für einen guten Zweck zu spenden – die-
se Möglichkeit nutzten auch dieses Jahr wieder viele Mitarbeiter des Zweckver-
bands Wasserversorgung Nordostwürttemberg (NOW). So gingen rund 900 Euro
an den Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst Schwäbisch Hall. Rund 1100
Euro wurden für das Albert-Schweitzer-Kinderdorf in Waldenburg gesammelt.
Diesen Betrag stockte der Zweckverband auf 1500 Euro auf. Foto: NOW

Mitarbeiter spenden Überstunden

Unfall
Lkws kollidieren
auf derAutobahn
Braunsbach. Ein 37-jähriger Lkw-
Fahrer fuhr am Montag (9. März)
um 10.55 Uhr auf der A6 in Rich-
tung Nürnberg. Aufgrund eines
Stauswar er auf dem rechten Fahr-
streifen nur langsam unterwegs.
Ein 35-jähriger Lkw-Fahrer war
hinter dem 37-Jährigen in der glei-
chen Richtung unterwegs. Es kam
zum Zusammenstoß. Es konn-
te nicht geklärt werden, ob der
37-Jährige zuvor über den Stand-
streifen überholt hat. Hinweise
werden telefonisch unter 0 79 04
/ 94 26 0 entgegengenommen.

Landkreishaushalt unter Druck
Schwäbisch Hall. Landrat Ger-
hard Bauer informiert im Verwal-
tungs- und Finanzausschuss, dass
das Regierungspräsidium die Ge-
setzmäßigkeit der im Dezember
beschlossenen Haushaltssatzung
2026 bestätigt hat.

„Der Ausgleich des ordent-
lichen Ergebnisses kann nicht
haushaltsjahrbezogen, sondern
lediglich haushaltsjahrübergrei-
fend erreicht werden. Das RP ruft
den Landkreis daher (...) zu einer
sparsamen und wirtschaftlichen
Haushaltsführung auf“, so der
Landrat. Hervorgehoben werde
Steigerung im Sozialbereich und
bei Personalkosten.

Auf beides habe der Landkreis
wenig Einfluss, im Sozialbereich
summieren sich die Forderun-
gen aller Stadt- und Landkreise
an Land und Bund. Die Steigerung
im Personalhaushalt 2026 resul-
tiere aus tariflich bedingten Kos-
tensteigerungen. Das RP forde-
re außerdem die Entlastung der
Kreisfinanzen durch Überprü-
fung der Aufgaben und Maßnah-
men auf ihre Unabweisbarkeit,
Unaufschiebbarkeit und Wirt-
schaftlichkeit. „Das praktiziert
die Landkreisverwaltung seit Jah-
ren, und ich werde weiter vor der
Übernahme freiwilliger Aufgaben
warnen“, sagt Landrat Bauer. cus

Landkreis.Die Großen Kreisstäd-
te Schwäbisch Hall und Crails-
heim nutzen den Arbeitgeber-
Gutschein von Heimatkaufen als
Benefit für Mitarbeitende. Das
landkreisweite elektronische Gut-
scheinsystem Heimatkaufen un-
terstützt den lokalen Einzelhan-
del, Dienstleistungsunternehmen,
die Gastronomie sowie Arbeitge-
ber und -nehmer. Es sichert die
Kaufkraft im Landkreis Schwä-
bisch Hall mit einer ganz einfa-
chen Formel: Je mehr Geld im
Landkreis bleibt, desto stärker
unsere Heimat.

Oberbürgermeister Daniel Bul-
linger aus Schwäbisch Hall verrät,
dass seit Juni 2024 das Gutschein-
systemHeimatkaufen als monatli-
cher Benefit für die Mitarbeiten-

den, aber auch für Dienstjubilä-
en ausgehändigt werden.

Seit dem 1. Mai 2025 beteiligt
sich auch die Stadt Crailsheim am
Gutscheinsystem. „Als Stadtver-
waltung stehen wir im Wettbe-
werb um qualifizierte Fachkräf-
te und wollen gleichzeitig unse-
re Verantwortung für die Region
unterstreichen. Der Arbeitgeber-
gutschein ‚Heimatkaufen‘ erfüllt
beides“, sagt Oberbürgermeister
Dr. Christoph Grimmer.

Positive Resonanz
„Die Resonanz ist sehr positiv.
Unsere Mitarbeitenden schätzen
die Flexibilität und Alltagstaug-
lichkeit des Modells. Der Gut-
schein lässt sich vielseitig ein-
setzen, ob beim Einkauf, im Café

oder für Dienstleistungen vor Ort
– das kommt gut an. Besonders er-
freulich ist auch, dass dieses An-
gebot als konkrete Anerkennung
der täglichen Arbeit verstanden
wird, was wiederum dieMotivati-
on und das Zugehörigkeitsgefühl
stärkt“, fügt Grimmer an. Auch in
Hall wird „das Gutscheinsystem
grundsätzlich positiv aufgenom-
men“, bestätigt Bullinger.

2021 ins Leben gerufen
Das Gutscheinsystem Heimat-
kaufen ist ein Projekt der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
Schwäbisch Hall mbH (WFG)
und wurde auf gemeinsame Ini-
tiative derWFG, der Stadt Crails-
heim und einem Crailsheimer
Einzelhandelsunternehmer im

Jahr 2021 ins Leben gerufen.
David Schneider, Geschäfts-

führer der WFG, ist erfreut über
die Teilnahme der beiden Großen
Kreisstädte: „Die Teilnahme der
beiden Großen Kreisstädte als
kommunale Arbeitgeber ist für
unser Gutscheinsystem ein star-
kes Signal und ein echter Meilen-
stein. Es zeigt, dass Heimatkau-
fen nicht nur in der freien Wirt-
schaft überzeugt, sondern auch
im öffentlichen Sektor als wirk-
sames Instrument zur Mitarbei-
tergewinnung und -bindung funk-
tioniert. Somit dient die Entschei-
dung der beiden Städte auch als
Vorbild für andere Kommunen
und öffentliche Einrichtungen,
den Arbeitgebergutschein als Be-
nefit zu nutzen.“

Die Teilnahme sei unabhängig
von Branche oder Unternehmens-
größe möglich. Wer einen Sitz im
Landkreis Schwäbisch Hall habe,
kann den Arbeitgebergutschein
als Benefit für die Mitarbeiten-
den nutzen, so Schneider.

Info Weitere Informationen gibt es
per E-Mail unter info@heimat-kaufen.
de oder telefonisch unter 07 91 /
75 57 23 8. Für Fragen oder ein un-
verbindliches Angebot zur Teilnah-
me können sich Unternehmen an
das Team von Heimatkaufen wenden.
Auch Interessierten Bürgern sowie
neuen Einlösestellen steht das Pro-
jektteam jederzeit für Auskünfte zur
Verfügung. Alle Informationen finden
Interessierte außerdem unter
www.heimat-kaufen.de.

Benefit fürMitarbeitende
Heimatkaufen Das landkreisweite elektronische Gutscheinsystem unterstützt den lokalen Handel.

D
ie Straßenränder und
Böschungen entlang
des 1200 Kilometer lan-
gen Bundes-, Landes-

und Kreisstraßennetzes müssen
in jedem Frühjahr von den Mit-
arbeitern der Straßenmeisterei-
en von Abfall und Unrat befreit
werden. Ein Ärgernis für Mensch
und Natur, das vermieden werden
könnte, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Schwäbisch Hal-
ler Landratsamtes.

Fastfoodtüten, Bauschutt, Sä-
cke voller Abfall. Wer die Augen
offen hält, sieht ihn leider überall
an den Straßenrändern und Park-
plätzen im Landkreis Schwäbisch
Hall: wildenMüll. „Diese Achtlo-
sigkeit vieler Menschen hat zur

Folge, dass die Mitarbeiter der
Straßenmeistereien im Land-
kreis Schwäbisch Hall den Abfall
an den Straßen und Parkplätzen
aufsammeln und entsorgen müs-
sen“, erläutert Ralph Fernandes,
Leiter des Straßenbauamtes.

70 Parkplätze im Gebiet
Wie sich das vermeiden lässt?
„Indem jeder Verkehrsteilneh-
mer seinen Müll mit nach Hau-
se nimmt und dort ordnungsge-
mäß entsorgt“, so der Amtsleiter.

In der Realität sieht die Lage
allerdings anders aus. Straßen-
ränder und Böschungen entlang
des rund 1200 Kilometer langen
Streckennetzes müssen in jedem
Frühjahr – bevor das Gras wie-
der beginnt zu wachsen – von den
Mitarbeitern der Straßenmeiste-
reien von unerfreulichem Müll
und allerlei Unrat befreit wer-
den. Die rund 70 Parkplätze im
Zuständigkeitsgebiet der Stra-
ßenmeistereien werden über das

ganze Jahr hinweg mehrmals pro
Woche kontrolliert und bei Be-
darf gereinigt.

Der Landkreis Schwäbisch Hall

bittet alle Verkehrsteilnehmer um
Rücksichtnahme auf die Mitar-
beiter der Straßenmeistereien,
die in den kommenden Wochen

wieder sämtliche Straßenränder
und Böschungen ablaufen wer-
den, um dort den Müll anderer
aufzunehmen und zu entsorgen.

Info Mit der Abfall-App des Landkreises
„Abfallinfo SHA“ können wilde Müllab-
lagerung mittels Fotos und Standort an
den Landkreis gemeldet werden.

Müll sammeln, bevor dasGraswächst
Umwelt Im Frühjahr müssen Mitarbeiter der Straßenmeistereien die Straßenränder und Böschungen des Bundes-,
Landes- und Kreisstraßennetzes von Abfall befreien.

Ein Mitarbeiter sammelt Müll am
Straßenrand.

Ein Berg von Müll am Fuße eines
Weinbergs der Region.

Selbst in unzugänglichem Terrain wird Müll entsorgt. In dichtem Gestrüpp findet man Matratzen und
sonstigen Abfall. Fotos: privat

Nach einer „Party“ werden die leereWeinflasche auf der Bank und weiterer Abfall auf dem Tisch zurück-
gelassen.

Indem jeder
Verkehrsteilneh-

mer seinenMüll
mit nach Hause
nimmt.
Ralph Fernandes
Leiter Straßenbauamt

Seminar
„Höfe ohne
Nachfolger“
Waldenburg.Das diesjährigeHohe-
bucherOnlineseminar „Höfe ohne
Nachfolger“ findet amMontag, 30.
März, und Mittwoch, 1. April, je-
weils um 19.30Uhr statt. DasAnge-
bot richtet sich an Landwirtsfami-
lien ohne Nachfolge. Als Referen-
ten sind beteiligt: Gerhard Hezel,
Steuerberater, und Helmut Bleher
vom Bauernverband Schwäbisch
Hall–Hohenlohe–Rems.

Info Eine Anmeldung ist telefonisch un-
ter 0 79 42 / 1 07 80 oder per E-Mail unter
e.tuturmaz@hohebuch.demöglich.

KREIS & GEMEINDEN HALLER, HOHENLOHER UND LIMPURGER LAND Montag, 16. März 2026


